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Die Cincinnati Convention.

Die Convention der Liberal-Repnbli-

kaner In Cinclnnali begann am 2. Mal

um I» Uhr. Tie Sipungshalle war mit

Menschen überfüllt, unter Anderen hatten

sich euch einige Welberrechtlerinnen ein-
gesunde i, welchen Sitze auf der Plalfoim
eingeräumt werden. Der Vorsitzende, Mr.
Matthew, mahnte zur Ruhe und Ordnung

und nack> Ernennung mehrerer Commlt-

tees nahm die Convention einen Rezeß
bis 3 Nachmittags.

Gleich nach Beginn der Nachmittags

fitzung berichtete das Eommittee für per-

manente Organisation, daß die einstiir.»
rnige Wahl auf Senator Kar! Schurz als

Präsioent der Convention gefallen sei.
Dieser nahm dann seinen Sitz ein und

hielt eine kurze Ansprache, in welcher er

die Wichtigkeit, Ausd-bnung und den

Zweck der Bewegung hervorhob. Von je-

tem Staat und Territorium wurde ein

Vic--Präsit.nt und ein Sekretär ernannt.
Dieselben parlamentarischen Regeln, Ivel-

che im Repräsentantenhaus gelten, wur-
den auch isir die Convention vorgenom.

men. Das Commitlee für Kreditive be-

richtete gegen die Zulassung der Weiber-

rechllerinnen.
Horace Greely wurde zum Präsidenten

und Gratz Brown zum Vize Präsidenten

Plalf o r m.

?Wir, die in Nationalcsnvcnl zu Cin-

cinnati versammelten Liberalen Nepubli.

kaner dn Ler. Staaten, pio-lamiren fol-
gende Prinzipien als wesentlich sür cine
Regierung wie sie sein soll:

>) Wir anerkennen die Gleichheit al-

ier Mensch-u vor dem Geseke »nd halten
dafür, daß es die Pflicht der Regierung

tst, jn ihrem Veikehre mit dcm Volke Al-

ien gleiche und volle Gerechtigkeit »»zu-
messen, zu welcher Nation, Nasse. Farbe
oder religiösen oder politische» Anschau-
ung sie auch gehören mögen.

!!> Wir verpflichten uns, tie Union
dieser Staaten, tie Emancipation und
das allgemeine Stimmrech! ausrecht zu
erhalten und jeder Wiederaufnahme der
durch das 13., l t. und 11. Amendement

zur Constitution erledigten Streitfragen

ständige Paciflcirunz aller Landestheile
zur Folge haben wird.

4) Locale mit unpar-

teiischem Sliminiechie wird die Neckte
aller Bürger mcbr sichern, als irgend

rlne Centralge>ra!t. TaS öffentliche
Wohl erheischt die Suprematie der Ctvil-
üb«r die Ätilttärbebörlen u»d Freiheit
der Person unter !?m Schilpe des Ha-
beao>Coipus-N<cl>teS. Wir verlangen
für l-ren Einzelne» die größte mit der

für den Staat Seltstrcgicrung und für
die Nation ein Rückkehr zur Methode des

Beschränkung tcr Gewalt.
ü) T.er Civildienst der Ziegierung ist

zu», bloßen Instrumente der Parleilyran-
nel und des persönlichen Ehrgeizes und

zum Gegenstände der Sethstslicht gewor-

Fortbestanbe einer repuhlik.inischeu Ni-
gierung gesähllich wird.

Wir jZ.id daher der Ansicht, daß es eine
dringende Nothwendigkeit tcr Stunde ist,
den Cisildieust durch l'iid durch und so

öffentliche Anstellung verleihen; daß die
Aemter der Regierung nicht länger ein
Gegenstand willkürlicher Bevorzugung und
Patronage sind, und daß eine öffentliche
Anstellung wieder ein Ehrenposten wird.
Zu dem Ende ist es »»hcdingt nothwen
dig, daß kein Präsicent zum zweiie» Male
als Candidat für sein? Kiedererwählung
austreten soll.

0) Wir verlangen ein solches System
der LundeSh-st.uerung, welches nicht in
unnöihiger W.tse in die Industrie des
Volkes eingreift und wcduich die nölhigen
Mittel beschafft werten, u-u die Ausgabe»

für die R-gleri'.ng, die ökonomisch z»
bandhakeu ist, für die Pensionen und die

Zinsen derLandesschuld zu bestreiten und

eine mäßige alljährliche Vermintcrung
des Capital« der letzteren zu erzielen.
Indem wir anerkennen, daß in unserer
Mitte ehrliche, aber nicht mit einander in
Einklang zu bringende Mcinungsverschie.

denheitcn in Betreff des Proiektivsostems
und des Freihandels bestehen, überlassen
wir die Discnssion dieser Fra.,e dcm Volke
in den versik'ietenen Eongrcßsistiiklen unv

Mischung oker den Diktaten der Executive.
7) Der öff.ntltche Credit muß unver-

brüchlich aufrechterhalten werden und wir
weisen Repudialion in jeder Form und
G.strlt von uns.

L) Eine baldige Rückkehr zur Baar-
Zahlung ist durch die höchsten Rücksichten
auf commeicielle Moralität wie auf ehr-
tare Regierung gleichmäßig geboten.

») Wie erinnlAi u-j «it Danl a» den

Hrldenmuth und die Opferivilligkeit der
Soldaten und Matrosen der Republik,

und kein Act von unserer Seite soll jemal«

den wohlverdienten Ruhm oder die volle
Belohnung sür lhcen Patriotismus

10) Wir opponiren allen ferneren Ver>
willigungen von Ländereien an Eisenbah-
nen und andere Corporationen. Die öf-
fentlichen Ländereien sollen sür wirkliche
Ansiedler aufgespart ?erden.

11) Wir sind der Ansicht, daß e« hl»,

sichtlich des Verkehr« mit fremden Natio-
nen die Pflicht der Regierung ist, Freund»
schast und Frieden zu hegen und alle gleich
billig und gerecht zu behandeln, und be>
teachten es als gleich unehrenhaft, Unrecht

zu verlangen oder sich dem Unrecht zu

12) Für die Förderung und de» Erfolg

dieser Lebensprincipien, sowie zur Unter-
stützung der von diesem Sonvente ausge>

stillten Candidaten laden wlr hiermit alle
patrtolischen Bürger, ohne Rückficht aus
ihre frühere Parteistellung, zur Mttwlrk-
ung ein und heißen diese herzlich willkom-
men.

Die demokratischen Congreßmitglie.
der scheinen der Meinung zu sein, daß
fich die demokratische National-Eonven-
tlon am 4. Juli versammeln soll. Man

tst fich aber noch nicht über den Platz ei-
nig und schlägt St. Louis, Louisville
und Indianapolis vor.

Der Präsident unterzeichnete die
Bill sür die Abschaffung de« Zolle« aus
Thee und Kaffee, welche am I. Juli in
Kraft tritt.

St. Lonls, Mo. 30. Apill. Gouver-

neur Drswn erhielt gest:rn vom Gene-
raladjutanten Sigel und den nach Eaß
Eountv geschickten Commissären die Mit-
theilung, zu Holden seien alle Befürchtun-
gen geschwunden und bei Anwesenheit der
Truppen da» Vertrauen zurückgekehrt.

Lydia Scherman wurde letzten
Samstag ln New Häven, Connecticut,
der Vergiftung ihres Galten schuldig ge-
funden und zu lebenslänglicher Gesang
nißstrafe verurtheilt. Thellnehmende
Seelen werden sich Indeß vermuthlich
bald genug finden, die für Partonlr»ng
der Giftmischerin wirken werden.

Neapel, 3. Mal. Der Ausbruch des
iiefuv bat nun ganz und gar aufgehört
und die Bewohner der Ortschaften, welche
turcb die vom Berge berabsiießende Lava
mit Zerstörung bedroht waren, sind wie-

nämlich ein furchtbar deftiger Orkan über
tie von dem Vulkane verwüstete Gegend
bin, der In de» Dö'fern und an den noch
übrig gebliebenen Saaten großen Scha-
ben anrichtete.

Berlin, 7. Mai. Fürst Bismarck ist feit
ten lebten paar Tagen krankheitshalber
auf sein Zimmer gebannt. Die ihn be-
banlelnlen Aer,te erklären jedoch seine
Krankheit nicht für gefährlich.

London, 7. Mal. In einer aus Mad-
rid an die hiesige ?Times" eingegangenen
Specialdepesche heißt es, Don Carlo« fei
nach der französischen Grenze geflohen.
Marschall Seran» t>>n durch feine
Truvven verfolgen und gedenkt ihn ein-

Paris, 2. Mai. Graf von Arnim, der
deutsche Gesandte, halte gestern mit dem
Präsidenten Thiers eine lange und wich-

srictenstillentsten Zusicherungen von
Deutschland'» sreundschasilichen Gesinn-
ungen und stellte alle auf das Gegentheil

in Abrede.

Neue Anzeigen.

Deutscher

Blnwerein, No. 3.
Tic Wahl für Beamte dcS obigen VcrcinS

Montag den 2t>. Mai,
Abends 8 Uhr,

statt. Ane Aktieninhaber sind ersucht, sich in der
Bcrsaminking riiizufindcn.

las beste N.'binson'sche Bier und andere Ge-
tränke, »no kalte Speisen zu jcder Tageszeit.

Bedienung pünktlich und reell.
SS ktst zu recht zahlreichem Zuspruch freunh-

lichst ein Smi?Z Phillip Schnell.

Lnnsch; Lunsch°! Lunsch!
AWMi,Montng jZ. Mi.

Spnzrrt von Tillcrs String-Banb.
Zu recht zahlr.ichem Besuche l»tin ihre Bon-ner und greunde hiermit höstichst ein

Ochs, Diller u. Tossa.

Z. Schimpss s tialle,
Ceda praße.

.'zilm-ilax «len 11. Ml:
Große Tbcatcr « Z)orffeA^»g

der
>

Zum Schluß:
Tanzkräuzchen.
8 5M Belohnung

überdieß bis jext ein Kalb Obige
ung bezahlt Al, st,,? Henn emu >h, .

Smi Dnnmore.

Turner h a l l e.
den !1. 1812.

Der Heiraths-Antrag
auf Helgoland.

Lustspiel in 2 Aufzügen von L. Schneider.

Personen:
Michael Steffens, gischer
Gertrud«, tesseii grau.
Cläre.

sord Wa?ercock.
John, dessen Groom.
Jack Trolle, enalischer HochbootSma»».
William, englischer Matrose.
Fischer und glscherinnen.

Anfang der Vorstellung « Uhr.

Haber vo« Theater sind freundlichst eingeladen.
Eintrittspreis für Fremde: bil Cents.

Deutscher Ball,
Abgehalten im National Garten,

von Pet e r Robl i n g,
Am Samstag den Tl. Mat'72.

Eintritt 25 Cents.

Die Musik lieferte Seranton Libertp Silber

SS ladet zu zahlreichem 3»spr«A
Großes

Sacred Concert.
mit

Theater Vorstellung,
Atlantic Garten.

Kaimt»? tieu 12. Ml 1872.

»itt viele Gesuch,r rechnen.

C» ladet ein F. Locher.

Turnhalle.
Uittvvook Zea 15.

Große

Theater -Porstellung
her

ClobttValldevilleGeseltsrhast.

I. D>» t«dt«n l»btni>ig Eheleute.
Posse in l Akt von Pvethe,

2. Ein gebildeter Hausknecht.
Poffe mit Gesang in l Akt von Kaiisch.

Ger Geilt,
Anfangs Uhr. ! Eintritt 5V EentS.

Zum Schluß -

Tanz-Kränzche».
Deutscher

Bauverein, Ao. l.
Am Samstag 18. Mai.

Großer Ball
ScltNUon PlUizci Corps,

in Germania Halle,
NonwA tlen 13. 187Z,

TicketS HI.UV

windet, es rechnet daher auf zahlreiches Zuspruch
l6apäw Die Eommittee.

n

Zu verkaufen:
Springs. El?ns/ein Piano. Preis far Pferd
und Wagen mit Geschirr LIM cask; für Piano,
H'l7s c»,li, oder HAX> in TerminzahlUügen.
Nachzufragen bei H, G. Diller oder i? dir
Office ds 81. ' lrjap

LhellS^NeMiolm
bei tem Slerk der MayorS Eourt ?ür die Sladt
Srranion eingrrsich» h?ben, um »tu Hotel, Gast-
odrr Wirthshaus zu halten, und um bei der

Hotel. WardS. Hotel. WarhS.
Phillip MeZiinse, I. Siogerj 2.
I?hn A. lamxs i. geiedrich Berge Z.
Zhoma» SaiiiSbur, 4. Friedrich Locher Z.
Thomas H. Roberts 4. I. Tibet« 5.
Palrick Callaghan 5. Ann Phillip« 5
Joseph Aul 7. Thomas Mulan» 5.
gerd. gre? 7. Goodrichu.Pendiet»» s.
Friedr. Zsufet S. John «aldwtn S.
Wckiaw Hen,el V. Jodn Zeidler S.»ran» Kiefer 8 Tdom. R. William» S.grtdolin Kubli 9. Joseph Darenport S.
Nikolas Christian 9. P, H. Tonne K!George »aber ZN,
J°dn«chun, lt. Eh. Mailänder 11.Jalod Äunß 11. Peter Rohling
°d°rlesc»S U. lunmoreJakoh Borough.

Bel der Quart.
I. W. Hoda» 4. I. G. Smith z.
Edl?°rh Sa,n j. V. C. ,qo..nagh z.
Thoma» ft. Eaynon t. Patrick Zovce L

T. Walter 4. John Kelly L-'lobn MsSann S. TH?S rvk.n z.William yPghj» h. Blacklrdge k.H.S.Zone» S. John Sase, v.George E.Ho?t ö. Dennis Sulli» m V.FrantThompsou.To.9. ThomaSWalsb tz
B. Thomas Rudd» g.'

r-rb, Melvin S. I. Apper, ft
P-Soar S. Wm. Siegler
John D. v-vle. Dun. Michael Mille, ,-V

more Borough,
?hgi. H. Welle», Clerk.

Marschalls-VerrSuse
von Grundeigentbum.

Zufolge »erschikdtnek »recutionSdefid,. aus-geflcllt von der MapcrS Court der Stadl Seran-ton und an mich gerichtet, werde ich in offentli-

ch«» Sttft,tg»ru«t >» E»u,lhaus» »»n Li»»«-

Samstag den 2Ü. Mai 1K72,

Alle die Rechte, Titel und Interissen des Ver-

Pa., begrenzt und beichrieben wie folgt, nemlich:
Anfangend an einer Ecke von Morgan Lewis'
Land an der Südseite von Oakstraße, fast gegen-
über einem Haus», seht oder ?n>der von Andrew

tvi» >St> Fuß zu einer Ecke an der da
südlich 2i> Grade, östlich entlang besagter Allep

Fuß zu einer Ecke an der Westseite em»

obenbeschriebenenLotteundderjenigen, welche W.
W. Winton an Wm. C. GeddieS verkaufte, wel-
cher reservirt ist Zweck einer Ein

Alle die Titel ZnteresilN des Ver»

von Besagte Lotten

Alle die Rechte, Titel »nd Interessen>S V^er-

'ärmlich i^i?Block' oder

ton. Besagte Lotte ist 40 Fuß weit vrn und

Alle» Fuß angebaut, mit

George Pfeiffer.'
Alle Rechte, Titel und Interessen deS^Ver-

Zu!?b«n «ußengedäuden, nebst
Mit Beschlag belegt und in Erekution genom-

men auf dir Ztlaae von DavieS u. Thomas gegen
John R. Ariffith«,

Skrnen

Deeo. daiirt l, iB.',i>'>»id eingetragen im
Deedbuch No. 97, Seite ic., in der RecoiderS

zu von besagter Mari,

»»en auf die zvage von TbarleS gischer gegen
John Beh und Anna Beh.

gerner!
Alle die Rechte, Titel und Interessen teS Ber-klagt,» in und auf die gewisse Votte oder Parzelle

Land, gelegen in der i!it>,' Seranton, Luzerne
Eonntp Pa., an der Straße, genannt und de-
kannt als Washburnstraßc, und ist Lotle No. 3l
im Quadrat oder Bloa l 9 in dcr !>. Ward be-
sä angebaut, mit einem zwcistök-

mer ic., und Lord, Eonlraktcs.

Alle hie Rechte, Tilil und Interesse» in und
auf dIN gewissen gleich Land, gelegen an Penn

zerne Sountp, Pa., enthaltend in Krönt an de-
sagter Penn Avenue 3» gnß bei lBi> gnß Ti,fe
zu einer öffentlichen Alle». Alles angebaut, mit

Mit Beschlag belegt und in E'.eklttlo» genom-
men auf die Klage von G. B. u. T. Assoririion
No. 3 gegen Phillw JsoS und Dennis Ha.ig,
M- Rohling gegen Phillip JooS, lakod Kraft
und Jakob Ferber, »nd Jriedrich Clappier, Gc-
brauch von I, T. Äeene, gegen Phillip looS.

Ferner;
Alle die Wch", Titel und Interessen des Ver-llggtsn ia und auf die gewisse Parzelle Land,

gelegen Neenue in der 9. Ward de.
?iw von Seranion. Luzerne üount?, Pa., und
ist Lotte No. 9 im Quadrat oder »lock No. 48.
Diese L«ll« ist rechtivintelig mit einer 16 guß

Weltes dinten. angebaut,

M°th?aS Noll!'
Alle die Rechte, Titel und Interessen des Ber-

und 22, im Quadrat Block No. 24 ans
Ward, üitv Seranton, Luzerne Sounlv, Pa.,

men auf die Klage von >!. A. Smieh, überschrie-
ben an N. Washburn, gigen Martin Mahon. -

Ferner!
Alle hie Rechte, Titel und des Ber-

straße und in Tiefe zu eintr Alle», rc-

men auf die Klage »or, N. Wal' .

gegen Martin Joyce. ,o.irn

' Jn-eressrn dl? Der-

S!?cn?d m nachfolgrnd drschriedeneMMhum, »- ..mlich! Tie Lotte ist Fiiß
t an «/tainstraßt, Hydc Park, ilit? von

Luzerne t!ount?, Pa., und etwa 3>>v
ijuZ tief und erstreckt sich von Maiiiiliaßc bis
dliuen an eine Allr». ?lUes angebaut, »it >in>m

zend. ferner? ein zweistöckiges höl .-r«l/Wo>,li-
haus bimen auf der Lotte und der AUev,
Netst Zubehör.

«a °A. !

9mivw deutsche^Hebamme.
(Frei nach Schiller.)

Er stand auf seines Daches Zinnen

Auf WilkeSbarre C?t» hin!!
?Dieß Alles ist mir unterthanig,"

?Gestehe, daß ich glücklich bin!"

?Dir sind die Götter hold gewesen.
Doch, scheint es, hast du^nte^eleseii
Drum grbt sofort nach?,Olo'zcll Hall."

Dort findest du in vollem Eifer,
lir Renner,

Freies Coneert,
Musik !!Nd GkstiNiMMägt,
.uosn/"'"'

in Jacob Rueffer« Bier Salon.

N

Boards 25a/ lakoh Nuef/er^

Schnittwaaren-Geschäst.

Max NieK Z; Co.,
329 Ecke von Wyoming

gegenüber der ersten National-Bavk.

Das größte Teppich-Lager in der
«ladt.

Hoflieferanten Sr. Majestät
Präsidenten Misses 2.

Geant.

S chöne Kleiderstoffezu 25 Cents.
Shawls. tie schönste Auswahl von 2 Doli,

bis zu liX) Doll. das Stück.
Stickereien, Gardinen.

Reifröcke und Torsets zu 40 Cent.

Ndcm! Mern! Fcdcm!

Max Niest Co.

Ipedition?und?Wechse!.
A. Stewart Potter (Nachfolger von G.

H.

Zu verkaufen:
De? Unterzeichnete effcrirt sein l»

gelegenes s'aus nebst Loi'e -um Ä' ,sauf. weaen
Abreise von Scranton. erfragen bei
ihm sribst in, Haus.-. Zs'.od Schmitt,

1 auch Jack" genannt, j

Conrad Wenzel,
Petersburg,

Wm. Hensel, Penn Avenue, ?nd Friidr. A' ./Ichel, Cedarstraße.
(Geschästoloka! In Peter Schäfers Ha»- , .x.genüber von Friedrich gaber.) 2< >ap7l

Philip Nobw son,
Bierbras cr.

it.dar Street. T»»' «nton, Pa.

An :

Milch-Kü' untr» annehmbaren
gerne-/ Eine Lot»

. h,j ist ebenfalls zu
verkalken, unter fr liberalen Bedingungen,

AuSku- .112, g?v. Weber.
3apZw Green Ridge.

verkanfc'tt:
Ein we .HvollSS Eigenthum, gelegen a,' Mai-
n A-enue, in H»de' Pars.

' hat 2ti Fuß Front bei Fuß .^>efe.

Coursen und Compagnie.
(A. Hamptvn Coursen,)

AuSqcwählte

Fainilieii-Groerrics,
Prolnsioiicu, Snichtc

Holz- und Korbwaaren,

43Z ms,

Verlangt werben«

T. D. Neuffer. 25apda"
N. G-BnttermannS» Phillips.

Groeerien z Provifionen,
Petersburg, ll). Ward,

Groeerie», Mehl und Futter, deutsche Fruchte,
ZuSer. «affee, Thee u. s. w. Da« deutsche Pu-

dlikam ist eingeladen, uns mit seiner Kundschaft
zu beehren und sich zu überzeugen, daß wir die
beste Waare zu dem billigsten Preise «erkaufen.
iap72 N. G. Buttermanu u. Phillips.

u m zu g .

I<. k. ?o^sUI

ZumFnchling!

R. G. Goo?imann,
22t vackawanno Avenue,

zeigt hterinit einem verehrten Publikum an, daßer soeben eine reiche Auswahl ron

Kleiderstoffen,

>2?ide,

Skawls

UN» .'Uterr 11, ~111 tinschUgende Waare»
erbauten hat.

Besonders aufmerksam macht er auf eine Spe-
zialttat seines <V eschaftes, nemlich seinen hübschen,

Damen Hnten,

Bänder und Blni^en,

billig sltn Preisen,
st auen und Mädchen, sprecht vor, ehe ihr sonst-

Sattlerei.
Simon Scbö n,

Mainstraß?/ Hyde Park,
gegenüber der neuen Kirche. MerrisieldS Bleck,

fabrizirt alle Sorten von leichten und schweren

PferdcGeschirren.
gerner Händler in

Feine« Koffern,
Neisetafchen,

und «?altlerei.Waaren.
Teutsche, sprecht hei ihm »or. 255r?2

Glänz ck Küb>'?r's

Easton Laffcrbier,
täglich frisch »erzap»'

im

Acitioiml Garten.
von P. Rohling.

TyroSer
Ecke der Pen» Avenue und Lindrnstraße.

Dieses Lokal ist bequem gelegen und eS wird

sieb der Eigenthümer angelegen sein
l,ssen, durch die rzrzüglichsten «speisen und Ee-
tnänke out gute linie,Haltung seinen Gästen de»

kufentbal» ar>ncdm

Peter Wasser u. Co.

Groeerie - Geschäft
Hcrui. Scbiirbolj,

.Hausfrauen finden iowoht Lebensmittel je-

der' Vr> als auch Toillrt- und Lurusgegenstmd»,
kur, w.,S in einer wohleingerichteten HauS-

. und few^

Nstchricbt
wird die, mit geaebeit, daß eine Applikation an
die nä.V»' -ixuua der Pennsolvania Legislatur
gedacht p-ird für die Z -ck«,Pöring einer D-posi-

teil Tie onto und Spar!>aick, mit allgemeinen
Bankpr.ri rgien, une-r dem Siimin ..Deutsche
Tvardant der Stadl c-eranton," lokirt in
Scranwn, 'l'a, mi« eine« Kapital von fünfzig

Tausend Dollars und dem Recht, dasselbe aus
iveihundeel 'Tausend Dollar« zu erhöhen.

Seranton, I. Aprck IS72?tapbm

M.«i D«1 »v»

"

«Uc Ha>>>»rai>ri>»i,en, als:
rin. Saljsluh> iZlcck.n. . '
dunkeln. Erin icv's glimme «u?.°s?'i«/'w^den'o?rs"'' ?aui'l!!i.>!d"'"gcn, sUs,!
buchstätilich nlicqeg'' Gebrauch dieses BltterS

«a de» »ervorbene» Blute» Ist

s!"»rr'vela!i"i>.>e <eder. t»>

Hettnni»! acs-ch-r, gca-n alle Kilinthktt-aniS^^

WcV?gl"s 'Äut" Lost. toi»,

HammelS-<sottltltc. Wild oder Silndsbra-
len und Gem. se. sowie VewrgttZl., in dcr frischen Luft,

Atenes Möbel-Geschäft
«pi?ter Faust,

Hick°r,straße, »wissen PittSton A°.->-..e und Ce-

t^rstr-Be.
Der Obengenannte lenli hiermit die Aufmerk-

famkiit der Deuls-de» auf sein u-ohlassortirtrs
Mödel-i/ager und ladet alle diejenigen, welche
ein «»!». laiieihaficS Sii-ck M-bel brauchen
zum Besuch: ei».

Begräbnisse werde» pünktlich, gewissenhaft und

zu den niedrigsten Preisen übernommen, lw

Peter Fühler,
Weinen und Liquoren,

st, besten eine und Liqui> r »»rralhig,

»u deren sie ein verkbrtrS Publikum
freundli»steinla..'N. AlleAuftragewerdenpuiikt-
l'ch ausgeführt. -., er K

Zur lscsi'.ll!!siü V^chlüüij.
riS ausgegeben" ui?d irerde nur^noch
jährigen Freunden will ick> nichlSdestoweniger, ?n
schlimm en Fallen, meineaugenblickiicheHülft

raiionrn. mit Slusnahme der geburtS-

hülfl icheu, sowohl in als außer dem Hause zu

Office Stunden! von früh 7 bis l 2 Uhr.
Zw Nachmittags von 3 bis 9 Uhr.

TermS ' EaH oder Securiw.


